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DIE WASSERLOCHKLAMM 
Nur 40 Minuten vom Haus der Wildnis entfernt, ist sie mit Sicherheit eines der be-
liebtesten und spektakulärsten Ausflugsziele in der Region. Eine majestätische, luftige 
Hängebrücke, Holztreppen und Holzbrücken, fünf tosende Wasserfälle, ein atemberau-
bender Blick auf die smaragd-glitzernde Salza und als Krönung das Mysterium Wasser-
loch machen einen Besuch zu einem unvergesslichen Erlebnis.





MYSTERIUM WASSERLOCH 
In der Gemeinde Landl befindet sich das imposante Mysterium 
Wasserloch. Es wird ein „Mysterium“ genannt. Die Riesenkarstquelle 
des Palfauer Wasserlochs wird von einer mächtigen Quellhöhle  
überwölbt. Aus dem darin befindlichen Siphonsee ergießen sich in  
unvorhersehbaren Abständen – unterschiedlich je nach Jahreszeit –  
bis zu 5.000 Liter Wasser in die Klammschlucht.

Aber das Palfauer Wasserloch hält sich dabei an keinen Zeitplan.  
Glücklich, wer im richtigen Augenblick da ist und das Spektakel  
miterleben kann.

Hochkar 1800 m

grüner Karst

819 m





ARENASALZA 
Hoch über der Salza klammert sich die ArenaSalza 
in abenteuerlicher Weise in den Hang und schenkt 
Besuchern neue Perspektiven vom Ausgangspunkt 
in die Wasserlochklamm.

Smaragdgrün und glasklar funkelt die Salza in der 
Tiefe. Sie ist ein Eldorado für Naturliebhaber und 
ein beliebter Treffpunkt für Rafting- und Kajak-
Fahrer.

Der visionäre Holzbau der ArenaSalza ist aus hei-
mischem Holz gebaut, er beherbergt neben einem 
Shop mit Ticketverkauf auch eine Informations-
plattform mit Blick über die Flusslandschaft. Hier 
befinden sich Besucher auf eine Naturtribüne, von 
der das smaragdgrüne, einzigartige Naturschau-
spiel mit Ruhe und Muße genossen werden kann.

Mehr Info über die ArenaSalza und Wasserloch-
klamm unter www.wasserlochklamm.at





DIE RIESENKARSTQUELLE 
Inmitten einer steilen und schwer zugänglichen Felswand am 
Südhang des Hochkars befindet sich die Riesenkarstquelle des 
Palfauer Wasserlochs. Die mächtige Quellhöhle, ist die größte 
wasserführende Höhle der Steiermark und gehört zu den groß-
artigsten Karstphänomenen Österreichs.

Von der Quelle weg bis zur Mündung in die Salza überwindet 
das Wasser eine Höhe von 300 Metern. Eine natürlich ange-
legte und leicht begehbare Steiganlage mit Holztreppen und 
Brücken führt durch die 900 m lange Klamm. Der Wanderer 
wird hier permanent überwältigt von der spürbar unbändigen 
Kraft des Wassers.

Mit ihren engen Schluchten, den aus dem harten Felsen ge-
schliffenen Hohlbecken und fünf prächtigen Wasserfällen, mit 
einer Gesamthöhe von über 1250 Metern, zählt die Wasser-
lochklamm zu den großen Naturschauspielen Österreichs.





WANDERUNG  
DURCH DIE KLAMM
Die Wasserlochklamm hat alles, was eine spannende 
Wanderung braucht, und noch viel mehr. Die Klamm-
wanderung startet mit einer imposanten Hängebrücke 
über die smaragdfärbige Salza. Sie ist 65 Meter lang 
und 21 Meter hoch, bildet den spektakulären Einstieg 
in die Wanderung. Bei einem Blick in die Tiefe entdeckt 
man die farbenfrohen Helme der Kajakfahrer. Wer die 
Brücke überquert und auf dem Steig entlang der Salza 
noch einmal tief durchgeatmet hat, kann den Aufstieg 
beginnen. Schon kurze Zeit später ist man in der Klamm 
gefangen vom Schauspiel der unbändigen Natur. 

Der Weg führt vorbei an 5 imposanten Wasserfällen mit 
insgesamt 152 Metern Fallhöhe, über Schluchten über-
spannende Holzbrücken. Stufe für Stufe windet sich der 
Steig weiter nach oben. Tosend fällt das Wasser vom 
Höhepunkt der Klamm, dem zweistufigen Schleierfall, 
67 Meter in die Tiefe. 
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1. Arena Salza
2. Wasserlochschenke
3. Hängebrücke
4. Wasserfall 1 | 22 m
5. Canyon
6. Wasserfall 2 | 26 m

7. Wasserfall 3 | 28 m
8. Wasserfall 4 | 39 m
9. Wasserfall 5 | 37 m
10. Naturbrücke
11. SalzatalBlick
12. Wasserloch



In der Unterstandhütte erfährt man über die 
abenteuerlichen Tauchforschungen der Bat 
Divers in der Höhle des Wasserlochs. Einen 
kleinen Einblick in diese wissenschaftlichen, 
spektakulären Tauchgänge geben wir ihnen 
im nächsten Kapitel. Wer die letzten Hürden 
genommen hat, wird mit tiefen Einblicken in 
die Quellhöhle und großartigen Ausblicken 
über das Salzatal von der 2008 errichteten 
Aussichtskanzel belohnt.

Diese Wanderung durch die Klamm mit Wasser-
fällen und spektakulären Aussichten bleibt ein 
unvergessliches Erlebnis. Dank der hölzernen 
Steiganlage, die in den Jahren 1986 bis 1992 von 
der Gemeinde Palfau errichtet wurde, ist der 
Aufstieg zum Wasserloch auch für Familien gut 
zu  bewältigen und ein Erlebnis an das man gerne 
zurückdenkt. 





HÖHLENTAUCHEN  
FÜR DIE WISSENSCHAFT 
2004 wurde die Höhle und ihre 3 Seitengänge vom 
Taucherteam der Bat-Divers in 11 Tauchvorstößen 
vollständig erkundet und vermessen. Dabei wurde 
sie bis zu Ihrem tiefsten Punkt auf 71 Meter be-
taucht und die 3 Seitengänge erkundet. 

Die wagemutige Leistung der Höhlentaucher lässt 
sich erst erahnen, nachdem man das wissenschaft-
liche Protokoll der Erforschung – zumindest aus-
zugweise gelesen hat:

„Der Hauptgang zieht als Kluftspalt mit zahlreichen 
Schuppen und Auskolkungen in einer Länge von 
10–15 m und 1–4,5 m Breite in Richtung Süd-Nord 
mit geringer Ostabweichung. Er ist um 12 Grad 
nach Osten geneigt und um sich torquiert senk-
recht bis 33 Meter. Danach verläuft er in einem 
Winkel von ca. 45 Grad bis ca. minus 65 Meter, 

um dann 20 Meter gerade auszulaufen. Boden-
beschaffenheit: Von 33 Meter bis 65 Meter Tiefe 
eine Schutthalde aus größeren und kleineren 
Versturzblöcken, von minus 65 Meter bis minus 
71 Meter zuerst Kies, dann Sand. Danach steigt 
der Siphon in einem senkrechten, glattwandigen 
Schacht an, der bis 55 Meter betaucht wurde.

Mehrere kleinvolumige, aber strömungsstarke  
Zuflüsse zwischen 12 und 6 Meter Wassertiefe.  
Die Sicht schwankte zwischen einem und vier 
Meter, abhängig von der Schüttung – am meisten 
Sediment wird von den Zuflüssen zwischen 12 und 
6 Meter Wassertiefe eingebracht. Der Wasser-
stand im Höhleneingang schwankte witterungs-
bedingt zwischen 40 und 240 cm, die Taucher 
mussten zeitweise mit Zugseilen und Umlenkun-
gen zur Abtauchzone gezerrt werden“.
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WASSERLOCHSCHENKE
Wasserfälle, einmalige Aussichten und schließlich die Mög-
lichkeit einer kulinarischen Belohnung hat noch jeden begeis-
tert. Dafür sorgt nicht zuletzt das beliebte Gasthaus Wasser-
lochschenke.

Es befindet sich direkt an der Bundesstraße B24, zwischen dem 
Landler Ortsteil Palfau und der Nachbargemeinde Wildalpen. 
Wie der Name Wasserlochschenke schon erzählt, liegt die Gast-
stätte direkt beim Eingang der Wasserlochklamm Palfau. Kein 
Wunder also, dass im Gastgarten über dem Ufer der Salza meist 
reges Treiben herrscht. Das Publikum ist bunt gemischt, ein Mix 
aus Wanderern, Radfahrern, Bikern, Kajakfahrern, Raftern und 
Tauchern, Pilgernden und Ausflugsgästen am Ufer der Salza sind 
anzutreffen. 

Parkmöglichkeit für PKW und Busse gibt es direkt am Gelände.





WOHER KOMMT DAS WASSER?
UND WANN KOMMT ES WIEDER? 
Diese Ungewissheit bewegt wohl alle begeisterten Besucher und Besuche-
rinnen. Das unberechenbare Mysterium Wasserloch gibt heute noch Rätsel 
auf. Viele Fragen sind nicht beantwortet, manches ist bis heute nicht restlos 
 geklärt. Fest steht aber, dass bei dieser erlebnisreichen Wanderung das 
Wasser ihr ständiger Begleiter sein wird.

Zuerst ist es die farbenfrohe Salza, die begeistert, dann sind es tosende 
Wasserfälle entlang des Weges, einer davon mit beachtlichen 37 Metern 
Fallhöhe! Wer die letzten Hürden genommen hat, wird auf der Aus-
sichtskanzel mit tiefen Einblicken in die Quellhöhle und großartigen 
Ausblicken über das Salzatal belohnt. Als Abschluss steht man 
vorm unberechenbaren Mysterium Wasserloch, einem Karst-
phänomen das sie erstaunen wird.

Auch wenn wir nicht wissen woher das Wasser kommt 
und wann es wieder kommt: Wir würden wir uns 
 jedenfalls freuen, wenn Sie kommen und die Wasser-
lochklamm besuchen! 

Wir wünschen ihnen einen unvergesslichen Ausflug.
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Wildnis Dürrenstein-Lassingtal 
Haus der Wildnis 
Kirchenplatz 5, 3293 Lunz/See 
T +43 7486/21122 
info@haus-der-wildnis.at
www.haus-der-wildnis.at

Weitere Informationen erhalten Sie unter:

Wasserlochklamm Palfau 
8923 Palfau 69 
T +43 3633/220151
wasserlochklamm@landlkg.at
www.wasserlochklamm.at

Tourismusbüro Ybbstaler Alpen 
T +43 5 / 93 049
info@ybbstaler-alpen.at
www.ybbstaler-alpen.at  


